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Kreis⸗Blatt 
den ee Kreis, 
N 2». Danzig, den 21. Juni 1851. 


— 


Zu Erreichung eines möglichſt reſtenfreien Quartalabſchluſſes bei der hieſigen Koͤniglichen 
Kreiskaſſe iſt es unumgänglich noͤthig, daß die reſp. Ortsbehoͤrden und Steuererheber ſich die 
Einziehung der noch ruͤckſtaͤndigen, jo wie der laufenden Abgaben, borzugsweiſe der Grunds, 
Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuern ganz beſonders angelegen fein laſſen und die erhobenen Beträge bis 
ſpäteſtens den 5. Juli c., an welchem Tage die Kaffe ſchließen muß, abfuͤhren. Indem 
ich die genannten Behoͤrden und Beamten hiezu anweiſe, bemerke ich, daß die Saͤumigen es ſich 
ſelber beizumeſſen haben werden, wenn gegen ſie mit Ordnungsſtrafen verfahren wird. 

Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung, daß die nicht zur Kaſſe abgefuͤhrten Klaſſen⸗ und 
Gewerbeſteuer-Reſte allmonatlich bis zum 25. jeden Monats ſpaͤteſtens, in vorſchriftsmaͤßig bes 
ſcheinigten Reſtnachweiſungen, ſpeciell nachgewieſen werden muͤſſen, widrigenfals die betreffenden 
Erheber fuͤr die nicht nachgewieſenen Reſte perſoͤnlich verantwortlich gemacht und mit Execution 
bedroht werden muͤſſen. 5 f 

Danzig, den 18. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fortſetzung des Impfplans. 
i Der Herr Kreiswundarzt Frentzel impft: 6 

Den 27. Juni c. 8 Uhr Morgens in Wonneberg die Kinder aus Zankenzin, Schoͤnfeld und 
Matzkau und revidirt die Kinder aus Wonneberg. Die Fuhre geſtellt Schoͤnfeld 6 

Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Wonneberg in Wonneberg 10 Uhr Morgens 
zur Ruͤckreiſe. N 

Den 1. Juli c. 8 Uhr Morgens in Letzkau die Kinder aus Langenfelde und Gemlitz und revi⸗ 
dirt die Kinder aus Letzkau. Die Fuhre geſtellt Trutenau 6 Uhr Morgens in Prauſt 
zur Hin- und Letzkau in Letzkau 11 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 

Den 2. Juli c. 8 Uhr Morgens in Meiſterswalde die Kinder aus Domachau, Johannisthal, 
Dorf⸗ und Vorwerk Wartſch nebſt Puſtkovien und Saskoczin und revidirt die Kits 
der aus Czerniau, Braunsdorf nebſt Puſtkovien und Meiſterswalde. Die Fuhre ge⸗ 
ſtellt Czerniau 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Meiſterswalde in Meiſters⸗ 
walde 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 

Den 4. Juli c. 8 Uhr Morgens in Borgfeld die Kinder aus Borgfeld, Jenkau, Straſchin und 

a Prangſchin und revidirt die Kinder aus Zankenzin, Schoͤnfeld und Matzkau. Die 
Fuhre geſtellt Matzkau 7 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin⸗ und Borgfeld 9 Uhr 
Morgens in Borgfeld zur Ruͤckreiſe. Danzig, den 18. Juni 1851. 

5 Der Landrath des Danziger Kreiſes 
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Dee in Folge der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 7. Februar 1837 über die äußere Heilige 
haltung der Feiertage und Sonntage erlaſſenen polizeilichen Vorſchriften werden nicht immer 
gehörig beachtet. In Gemaͤßheit höherer Anordnung veranlaſſe ich daher die Koͤniglichen Dos 
mainens und Domainen⸗Rent⸗Aemter, die adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden des Kreiſes, 
ſich nicht nur ſelbſt mit den Beſtimmungen und Strafverboten des Regulativs vom 24. Februar 
1841 (Amtsblatt pro 1841 No. 9 Seite 43 — 45) genau bekannt zu machen, ſondern diefels 
ben auch in ihren reſp. Bezirken und Gemeinden wiederholt zur genauen Beachtung zu publiei— 
ren und aufrecht zu erhalten. f ’ 
Danzig, den 14. Juni 1651. - 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


* 
1 
Ein Exemplar der revidirten und Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statuten der Preußiſchen Renten⸗ 
Verſicherungs-Anſtalt zu Berlin iſt im Kreisamte zur Einſicht ausgelegt. 
Danzig, den 15. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D. Polizeiliche Vorſchrift. 
Ver Staud der Arbeiten zur Coupirung der Nogat bei der Stromtheilungsſpitze bei Weißen⸗ 
berg und bei Judenberg macht es nothwendig, daß Seitens der Schifffahrtstreibenden, welche 
den betreffenden Stromtheil paſſiren wollen, beſtimmte Vorſichtsmaa ßregeln beobachtet werden. 

Mlt Bezug auf § 11 des Geſetzes vom 11. März. 1850 (G. ⸗ S. S. 267) beſtimmen wir 
daher, daß alle Flußſchiffer oder Steuerleute, ſo wie die Führer oder Rottmeiſter von Holztraf⸗ 
ten, bevor ſie ihren Weg nach den bezeichneten Stromſtellen fortſetzen, auf der Thalfahrt bei 
Rudnerweide und Inſel Küche, und auf der Bergfahrt der Weichſel in der Nähe des Commiſ⸗ 
ſionshauſes auf Montauer Spitze unterhalb der Stromtheilungsſpitze, auf der Bergfahrt der No⸗ 
gat aber unterhalb Judenberg anhalten, bei den auf dieſen Halteſtellen ſtationirten Stromauf⸗ 
ſehern darüber, ob und zu welcher Stunde ſie die Stromkoupirungen bei der Theilungsſpitze bei 
Weißenberg und Judenberg paſſiren können, Erkundigung einziehen, und nicht fruͤher als zur 
beſtimmten Stunde, und nür auf dem ihnen bezeichneten Wege weiterfahren. RE 

Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift wird gegen den Zuwiderhandeluden, abgeſehen von 
feiner Verpflichtung zum Erſatz des etwa verurſachten Schadens, mit einer Strafe von zehn 
Thalern, welcher im Falle des Unvermoͤgens eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe unterſtellt 
werden wird, geahndet werden. . 

Danzig, den 12. Juni 1651. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Wegen eines nothwendigen Reparaturbaues an der Werder⸗Thor⸗Vrücke wird dieſelbe waͤhrend 
der Dauer der Arbeit vom 16. d. Mts. ab, auf etwa 4 Wochen, gaͤnzlich geſperrt fein. Die 
aus der Stadt kommenden Fuhrwerke muͤſſen alsdann den Weg rechts zwiſchen dem Baſtion 
Werder und der Luͤnette Ochs einſchlagen und die von außerhalb in die Stadt wollenden Fuhr⸗ 
werke beim weißen Kruge links abbiegen. Für Fußgänger wird die Barriere vor der Schiffchen, 
Schleuſe geoͤffnet bleiben, ſo daß ſie die oͤffentliche Straße nur auf einer kurzen Strecke zu ver⸗ 
laſſen haben. . 18 

Danzig, den 11. Juni 1851. | 5 

Koͤnigliche Kommandantur. Der Polizei-Praͤſident. 
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. dem Hofbeſitzer Jacob Heyſe zu Barendt aus dem Dienſt entlaufene Knecht Friedrich 
Wilhelm Klahr, iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 

Diejenigen Orts- reſp. Polizeibehoͤrden, welche über den jetzigen Aufenthaltsort des p. 
Klahr Kenntniß haben, werden erſucht, dem unterzeichneten Amte davon ſchleunigſt Mittheilung 
machen zu wollen. a 

Marienburg, den 11. Juni 1851. 
Koͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 


Zu öffentlichen Verpachtung des den Franz von Shychowskiſchen Minorennen zugehörigen 
Gutsantheils zu Strzebielino auf 6 nach einander folgende Jahre, nämlich von Johannt 1852 
bis dahin 1858 haben wir einen Termin auf f 
den 25 Juni c. N f 
Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt in dem Juſtruktionszimmer der I. Abtheilung angeſetzt und“ 
laden Pachtliebhaber zu demſelben mit dem Bemerken ein, daß die einjaͤhrige Pacht als Caution 
im Termine eingezahlt werden muß. f 2 
Die ſonſtigen Pachtbedingungen koͤnnen wahrend der Dienſtſtunden in unſerm Büreau II. 
eingeſehen werden. ö 
Neuſtadt, den 3. Juni 1851, 5 
Könige Kreis⸗Gericht. II Abtheilung. 


Di Ausführung von 10 bis 12 Bahnwaͤrterhaͤuſern nebſt Stallung und Hofanlage inner⸗ 


halb, der 334 Meilen langen Pelpliner Bauſtrecke Königlicher Oſtbahn, ſoll an den Mindeſtfor⸗ 


dernden in Submiſſton übergeben und hierzu ein Termin auf 
ee Montag den 14. Juli d. J, Vormittags 10 Uhr, 
im Burgau des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt werden. 0 35 
Die Bedingungen, Zeichnungen und ſonſtigen Erläuterungen können hierſelbſt in den ge⸗ 
woͤhnlichen Büreauſtunden eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Koſten uͤberſandt werden. 
i Pelplin, den 14. Juni 1851. 
Der Baumeiſter Sommer 


De Lieferung von 420 Schock kandmaͤßiger Faſchinen ſoll in einem 
Sonnabend den 28. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Zernecke I. anſtehenden Termin an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgeboten werden. 
f Danzig, den 12. Juni 1851. ö 
Der Gemeindevorſtand. 
(Eingeſandt durch den Vorſteher der Maͤßigkeits⸗Geſellſchaft in Danziger Kreiſe, Herrn 
Inſtituts⸗Director Neumann in Jenkau.) a 
Sy Gnadenzeichen Gottes in einer boͤſen Zeit. 5 
as Camminer Wochenblatte ſtand juͤugſt folgende Nachricht 3 Iowa 2 
„Das große Elend und die Noth, welche der Branntwein in! ſo vielen Familien hervor⸗ 
bringt, veranlaßt mich, von heute ab den bisher betriebenen Handel mit Branntwein ganz ein⸗ 
äuftellen.s Cammin, den 13. Maͤrz 1851. G. W. Lülbeke! 


= illiger- Ausverkauf von Tapeten, Jopengaſſe 602. V. Becker. 
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Gr Steinkohlentheer, die ganze Tonne zu 3 rtl, offeriren 
H. 5 Giltz * Co., Hundegaſſe No. 274. 
Prauſt 83. 


find folgende gut erhaltene Gegenſtaͤnde zu verkaufen:“ 5 
1) 1 Malz⸗Darre 31 F. breit 7 F. lang, 2) 6 Bottige circa 8 F. lang 6 F. breit, 2 F. 8 Z. 
hoch, 2300—500 Q. enthaltend, 3) 1 Kartoffel⸗Dampf-⸗Faß zu 32 Scheffel, 2657 C. ent- 
haltend, 4) 1 Roßwerk, 5) 1 Spiritus-Lager⸗Faß 14 Ohm enth. 6) ein eiſerner Waage: 
balken 55 Pfd. ſchwer nebſt Geſtell zum Anhängen, 7) einige hundert Fuß Z3zoͤllige Boh— 
len, 8) mehrere Achtel Felſen. 


R. und Wildrufe oder Locken jeder Art für Jäger und Jagdfreunde empfing. 
wieder Voigt & Co., Frauengaſſe 902. N 


Gn Pietzkendorf iſt eine Schmiede nebſt Wohnung und 1 Morgen Land zu vermiethen — Marz 
0 tini zu beziehen. Näheres daſelbſt im Hofe No. 9. 


Das Danziger Dampf boot erſcheint von heute ab im vergroͤßerten Formate, 
unter Leitung des Herrn J. Heilbron, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage täglich Abends 6 
Uhr. — Das Blatt wird ſich mit Politik, Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel, Schifffahrt und Ge— 
werbe beſchaͤftigen; die Preis⸗, Cours⸗ und Fracht⸗Rotirungen von auswärtigen Handelsplaͤtzen 
und von der hieſigen Boͤrſe regelmaͤßig enthalten; die wichtigſten Ereigniſſe aus Berlin und der 
Provinz durch Original-Correspondenzen mittheilen; außerdem ein intereſſantes Feuilleton und Re— 
ferate über die hieſigen Schwurgerihts. Verhandlungen, Gemeinderaths-Sitzungen und andere Lo⸗ 
kalien bringen und ſomit nicht allein wie bisher Unterhaltungsblatt ſein, ſondern auch die Stelle 
einer Danziger Zeitung vertreten. — Der Abonnements⸗Preis wird nicht erhöht, ſondern 
bleibt auf 25 Sgr. pro Quartal hier am Orte wie auswaͤrts durch die Poſtanſtalten feſtgeſetzt. 
— Die Inſertions⸗Gebuͤbren find ermäßigt und betragen von nun an pro Spaltzeile von 20 
bis 22 Silben aus Petitſchrift nur 1 Sgr. — Da das Blatt ſchon jetzt in der ganzen Pros 
vinz und überall in Deutſchland Verbreitung gefunden hat, fo muͤſſen Inſerate den gewuͤnſchten 
Erfolg haben. 
Danzig, den 19. Juni 1851. Der Verleger. 
Buchdruckereibeſitzer Edwin Gröning. 

A 5 Auktion. 

m Montage den 23. Juni d. J. von 10 Uhr Morgens ab, wird auf dem Pfarrhofe zu 
Zuckau der Nachlaß des verſtorbenen Pfarrers Dembicki, beſtehend aus: 2 Pferden, zwei Kuͤhen, 
mehreren Schaafen, Wagen, Geſchirren, Ackergeraͤthen, Buͤchern Betten, Leinenzeug, mehreren 
Uhren und verſchiedenem Hausmobiliar, worunter eine neue Badewanne und eine Mangel, meiſt⸗ 
bietend gegen bagre Zahlung verkauft werden. 


us Newyork und St. Petersburg erhielten von ihren dortigen Verwandten eine ganz friſche 
Sendung aͤchte Löwen: u. Bärenfettpomade, die in einig. Tag. Schnurr⸗ u. Backen: 
bärte, jo wie Kopf haar auf ganz kahl. Stell. erzeugt, auch das Ausfall. der letztern 
ſofort verhindert u. verkauf. hier nur allein aͤcht in porzellan Kruck., von 1 Rtl. an bis 3 
Rtl. Voigt & Co, Fraueng. 902. 
Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563. 


